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Deutſchland. 
Berlin, 16. November. 

— In Sachen Meltzer erfährt die „Volksztg.“ an⸗ 
geblich aus zuverläſſigſter Quelle, daß die Korreſpondenzen 
des Herrn Meltzer an den „New⸗Nork Herald“ ſchon ſeit 
längerer Zeit im Auswärtigen Amte mißfällig bemerkt worden 
waren, was Herrn Meltzer vor ungefähr drei Wochen durch 
einen beim Polizeipräſidium in Berlin angeſtellten Rath noti⸗ 
fizirt wurde mit der Forderung, daß Herr Meltzer die als 
falſch charakteriſirten Nachrichten widerrufen möge. Herr 
Meltzer erklärte ſich bereit, feinem Blatte mitzutheilen, daß die 
beanſtandeten Nachrichten hier keinen Glauben finden, wenn 
ihm offiziell aus dem Auswärtigen Amte eine Richtigſtellung 
zugehe. Dies wurde abgelehnt. Vor etwa 8 Tagen richtete 
der Geheime Legations⸗Rath v. Kiderlen⸗Wächter an Herrn 
Meltzer das Erſuchen, bei ihm vorzuſprechen. Herr v. Ki⸗ 
derlen⸗Wächter machte Herrn Meltzer Vorwürfe über ſeine 
feindſelige Haltung gegen Caprivi, worauf der Vertreter des 
„Newyork Herald“ erklärte, formell eine Audienz beim Grafen 
Caprivi nachſuchen zu wollen, um demſelben klar zu machen, 
daß gegen ihn perſönlich der „Newyork Herald“ keine feindſelige 
Stimmung hege. Auf das Audienzgeſuch erhielt Herr Meltzer 
eine Karte des Reichskanzlers durch ſeinen Adjutanten. Ehe 
aber die Audienz ſtattfand, erſchien im „Newyork Herald“ eine 
gegen die Militärvorlage gerichtete Depeſche, die zur Folge 
hatte, daß die Audienz abgelehnt wurde. Statt deſſen wurde 

err Meltzer von Neuem zum Geh. Legationsrath v. Kiberlen- 

ächter beſchieden, der dem Vertreter des „N. Y. H.“ diesmal 
heftigere Vorhaltungen über ſeine Berichterſtattung machte und 
ihm in Ausſicht ſtellte, man werde mit ihm verfahren, wie 
mit Weſſelicki, dem ruſſiſchen Herausgeber der „A. R. C.“, 
der als Spion abgeſchoben wurde. Herr Meltzer proteſtirte 
dagegen, mit Weſſelickt auf eine Linie geſtellt zu werden; 


übrigens möge man thun, was man wolle. Der „N. Y. H.“ 
e e Blatt und werde ſich durch ſolche Schritte 
nicht beeinfluſſen laſſen. Thatſächlich wurde als dann der 
Ausweiſungsbefehl gegen Meltzer extrahirt, derſelbe iſt aber 


nicht zur Ausführung gekommen, zumal inzwiſchen Herr 
Meltzer ſich entſchloſſen hatte, im Einverſtändniß mit ſeinem 
Blatte als Korreſpondent deſſelben nach Italien zu gehen. 
Daß Herr Stanhope an Meltzers Stelle in Berlin getreten 
iſt, haben wir bereits gemeldet. Erwähnt ſei, daß Herr 
Meltzer in London geboren, als engliſcher, nicht, wie es hieß, 
deutſch⸗ruſſiſcher Staatsangehöriger, mit engliſchem Paſſe in 
Berlin weilte. 8 

En {ge des ſeit Kurzem eingetretenen, übergroßen Zu⸗ 
er: em niederen Bot ach hat ſich die Poſtver⸗ 
waltung neuerdings veranlaßt geſehen, die als Poſtgehilfen ein⸗ 
tretenden jungen Leute bei der Aufnahme zu verpflichten, im erſten 
Dienſtjähre auf jede Entſchädigung zu verzichten. Sie hat damit 
auf eine ältere Beſtimmung zurückgegriffen, von der längere Zeit 
hindurch abgeſehen worden iſt, weil ſich ein Mangel an Poſt⸗ 

ehilfen fühlbar gemacht hatte. Deshalb waren auch die Anſprüche 
bezüglich der Schulkenntniſſe der ſich dem niederen Poſtfach wid⸗ 
menden jungen Leute weſentlich berabgeſetzt worden. Es wurden 
Elemenaaſchnſtendeniſſe für ausreichend erklärt. Vorausſichtlich 
wird, ir die „Vofj. Ztg.“, die Reichspoſtverwaltung nunmehr 
wieder h ar Anforderungen an die Schulkenntniſſe der Poſtgebilfen 
2 05 zumal die Ergebniſſe der letzten Aſſiſtenten⸗Prüfungen ziem⸗ 
ich durchweg wenig befriedigend geweſen ſind. 

— Die „Preuß. Lebrerzig.“ berichtet abermals von überaus 
unwürdiger bn deen lung von Lehrern bei ihrer Ein⸗ 
ziehung zu den Uebungen der Erſatzreſerve. Es handelt ſich 
um kraſſe Fälle, die angeblich in Düſſeldorf und in Oſterode in 
in Oſtpreußen vorgekommen ſein ſollen. Die „Preuß. Lehrerztg.“ 
nennt von den Namen der betreffenden Offiziere nur die Anfangs⸗ 
buchſtaben Sch. I. und H. Die Unterſuchung wird hoffentlich ſofort 


eingeleitet werden. 
a. M., 16. Nov. Gegen die Militärvor⸗ 
Lage fanden geſtern 10 fo ztaldemokratiſche Verſamm⸗ 
lungen ftatt, die ſämmtlich eine Erklärung annahmen, welche die 
weft dunkel der Umwandlung der kapitaliſtiſchen Produktions⸗ 
— e in die ſozialiſtiſche betont, jede Vermehrung der Heereslaſt 
ti vun und bie Volksbewaffnung verlangt. Auch der national⸗ 
Ri are erein in Frankfurt nahm gegen eine kleine 
n e. deine Erklärung an, welche die Militärvorlage in ihrer 
gegenwa iche Geſtalt verwirft, weil nicht genug Rückſicht auf die 


irthſchaftl 
für die Durchfußrn = genommen und keine geſetzlichen Garantien 


Zur Cholera⸗Epidemie. 
16. _ Beim Vollzug 8 Ein⸗ und Durch⸗ 
ubhrverbote, welche behufs Abwehr der Choleragefahr gegen- 
über dem Ausland find, haben ſich Zweifel über 
zen Umfang der von diejen Sperrmaßregeln betroffe⸗ 
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er zweijährigen Dienſtzeit geboten würden. 
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Handelsartikel in den Verkehr kommenden getrockneten Obftwaaren, 
wie Backobſt, einſchließlich der getrockneten, amerikaniſchen Apfel⸗ 
ſchnitte, ferner Datteln, Roſinen und alle ſonſt präſervirten Obſt⸗ 
ſorten nicht für geeignete Träger des Cholerakeimes Die Mi⸗ 
niſter des Innern und der geiſtlichen ꝛc. n haben 
durch Rundverfügung vom 11. d. Mts. die Ober⸗Präſidenten hier⸗ 
von in Kenntniß geſetzt mit dem gleichzeitigen Bemerken, daß 
unter „Obſt“ im Sinne der En⸗ und Durchfuhrverbote nur 


friſches Obſt, namentlich friſche Aepfel, Birnen, Pflaumen. 
Trauben (letztere im ungequetſchten Zuſtande) und dergleichen zu 
verſtehen ſind. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 16. Nov. Die Metall⸗ 
diebe, die jüngſt von zwölf Erbbegräbniſſen des alten Louiſen⸗ 
kirchhofes in Charlottenburg Zink, Blei⸗ und Kupferplatten ent⸗ 
wendeten, haben auch den Park des Charlottenburger 
Schloſſes heimgeſucht. In dem für den Hof abgegrenzten 
Theil iſt eine von den dort aufgeſtellten koſtbaren Bronzefiguren 
von dem Sockel heruntergeworfen worden. Die Diebe ſind von 
der Spree aus mittels eines Kahnes an den Park gelangt, haben 
aber wegen der Schwere der Figur von dem Fortſchaffen Abſt and 
nehmen müſſen Die Polizei, die in den Dieben Berliner ver⸗ 
muthet, hat von den Fußſpuren genaue Abdrücke genommen. 

Seitens des Deutſchen Zentral⸗Komitees für die 
Ruſſiſchen Juden geht uns über deſſen ſanitäre Wirkſamkeit 
folgende Notiz zu: Seit Beginn ſeiner Thätigkeit hat das Komitee 
dem Geſundheitszuſtand der Auswanderer die größte Aufmerkſam⸗ 
keit zugewendet. An ſämmtlichen Grenzorten, Aufenthaltsſtationen 
und Hafenplätzen haben hierzu beſtellte Aerzte die Auswanderer 
einer eingehenden Unterſuchung unterworfen. Die Berichte bieier 
Aerzte geben ein relativ ſehr günſtiges Geſammtbild; die wenigen 
älle von ernſter Erkrankung, welche konſtatirt worden, betrafen 
aſt ausnahmslos Affektionen der Lunge in Folge von Erkaltung. 
Viele Auswanderer waren auf der Reiſe aus dem Innern 


= 


Rußlands bis zur Grenze nicht genügend mit Kleidung 
verſorgt) Fälle von Brechdurchfall, geſchweige denn von 
Cholera, find an keinem Grenzorte, keiner Durch⸗ 


gangsſtatton beobachtet worden. Nach dem erſten Auftauchen 
von Cholerafällen in Deutſchland hat das Zentral⸗Komitee in enger 
Fühlung mit den maßgebenden Behörden ſeine ſämmtlichen Grenz⸗ 
komitees angewieſen, ibre Thätigkeit unverzüglich einzuſtellen und 
iſt dieſer Wetſung auch ſofort und in allen Punkten entſprochen 
worden. Die a Grenzkomitees insbeſondere haben 
ſogar ſchon ſeit dem 8. Auguſt cr. zu fungiren aufgehört. Die zur 
Zeit der Grenzſperre bereits auf deutſchem Boden befindlich ge- 
weſenen, Pu Auswanderung beſtimmten Perſonen find auf ſchnellſtem 
Wege auf die Schiffe, etwaige Rückwanderer unverzüglich an die 
Grenze befördert worden. Wenn behauptet worden iſt, daß die 
Cholera durch Auswanderer aus Rußland, gleichviel welcher Kon⸗ 
jejfton, nach Hamburg eingeſchleppt worden jet, fo kann dieſe Be⸗ 
hauptung diejenigen Auswanderer, welche der Fürſorge des 
Zentral Komitees unterſtanden haben, nicht treffen. Am 
20. Juli c. iſt in Hamburg der Schuppen am Americaquai 
eröffnet worden. Seitdem ſind ſämmtliche der Kontrolle des 
Zentral⸗Komitees unterſtehenden Auswandererzüge von Ruhleben 
(übrigens nach nochmaliger eingehender ärztlicher Unterſuchung) 
nach Harburg direkt ins Freihafengeblet und zu dieſem Schuppen 
geleitet worden. In en iſt der erſte Cholerafall am 
16. Auguſt amtlich feſtgeſtellt worden. Im Auswandererſchuppen 
am Americaquai find nur vereinzelte Cholerafälle, der erſte am 
24. Auguſt, der letzte am 5. September konſtatirt worden, abgeſehen 
von 3 aus der Stadt Hamburg am 23. September direkt über⸗ 
tragenen Fällen. Todesfälle haben ſich im Schuppen am America⸗ 
quai überhaupt nur 6 ereignet. Die angeführten Thatſachen 
ſchließen die Möglichkeit aus, daß die Cholera durch die 
von uns beförderten Auswanderer nach Deutſchland reſp. Ham⸗ 
burg eingeſchleppt ſein kann. Bei Beginn der Choleragefahr hat 
das Komitee die zeitweilige Einſtellung ſeiner Thätigkeit in Ruß 
land ſofort bekannt gemacht. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe 
Thätigkeit wie bisher, ſo auch fernerhin bis zu dem Zeitpunkt, wo 
die Gefahr der Einſchleppung von Seuchen gänzlich beſeitigt ſein 
wird, eingeſtellt bleibt und erſt nach Verſtändigung mit den maß: 
gebenden Behörden aufgenommen werden wird. Schließlich bittet 
das Zentralkomitee auch auf dieſem Wege alle diejenigen, welche es 
darin unterſtützen können, namentlich auch die ruſſiſche Preſſe, die 
Bevölkerung in Rußland darüber aufzuklären, daß bis zur Wieder⸗ 
aufnahme ſeiner Thätigkeit Seitens des Komitees ausnahmslos 
keinerlei Unterſtützung bedürftiger Auswanderer ſtattfindet. 

Ein wahrhaft deutſches Unternehmen, jeit langer Zelt 
von deutſchen Männern geplant, iſt jetzt ſeiner Ausführung weſent⸗ 
lich näher gerückt — wir meinen die in der Reichshauptſtadt beab⸗ 
ſichtigte Exrichtung eines Denkmals für das Dreigeſtirn Haydn, 
Mozart, Beethoven. Vier Konkurrenzentwürfe hierzu ſind einge⸗ 
liefert und die Namen der vier Bewerber haben einen guten Klang, 
es ſind die Bildhauer Hildebrand, Hundrieſer, Schaper, Stemering. 
Dem großen Publikum aber ſoll Gelegenheit gegeben werden, 
ſich ſelbſt ein Urtheil über die Arbeiten dieſer Künstler zu bilden, 
und es werden erſtere zu dieſem Behufe as vom 16. bis 
30. d. Mts. im langen Saale des königlichen Akademie⸗Gebäudes, 
Unter den Linden 38, täglich während der Stunden von 11 bis 
3 Uhr ausgeſtellt werden. 


Lokales. 


Poſen, 17. November. 3 

* u. den treuen Gefährten des Menſchen, für den 
Hund, nt mit Beginn des Winters die Leidenszeit an; ſelbſt⸗ 
verſtändlich handelt es ſich nur um die Proletarier der Vier⸗ 
beiner, die Kettenhunde und ihre nicht minder bemitleideten Ar⸗ 
beitsgenoſſen, die Zughunde, keineswegs um die durch große Zärt⸗ 
lichkeit bevorzugten Stubenhündchen ꝛc. 2. Die, welche den 
ſchweren Karren ziehen müſſen oder dazu verbannt ſind, immer 
und ewig an der Kette zu ſchmachten, verdienen während der 
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rauhen Jahreszeit auch die Beachtung derer, die ſonſt keine 5 


Spezialfreunde dieſer getreueſten aller Haushüter ſind. Man 
achte darauf, daß den Kettenhunden ein warmes Lager bereitet, 
ihnen eine kräftige Koſt verabreicht werde. Bei se forge 
man für Decken, die ausgebreitet werden, ſobald die Thiere längere 
Zeit auf Straßen halten müſſen. Kurz, man gedenke nicht allein 
der hungernden Vögel, ſondern auch des Hundeproletariats. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Dirnen, ein Bettler, eine Frau, die ſinnlos betrunken auf dem 
Alten Markt lag, ein Malergehilfe, der ſeinem Schlafburſchen, 
einem Bäckergeſellen, aus verſchloſſenem Koffer verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände geſtohlen und ein 1 ag. wegen Unterſchlagung von 
Backwaaren. Konfiszirt auf dem geftrigen Fleiſchmarkt 
100 Kg. Rindfleiſch, doch wurde davon nur die betreffende Lu 
vernichtet. Das Uebrige erklärte der Depart.⸗Thierarzt nur für 
minderwerthig, ferner wurde bei einem Fleiſcher auf dem Schrodka⸗ 
markt ein mit Finnen ſtark durchſetztes Schwein beſchlagnahmt. — 
Geſtohlen bei einem Reſtaurateur in der Breitenitraße ein 
Packet mit Kleldungsſtücken im Werthe von 24 M. — Gefunden: 
ein Damenhut in einem Geſchäftslokal. 


Augekommene Fremde. 


Voſen, 17. November. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski) Kgl. Forſtbeamter von 
Betersdorf a. Cziskowo, die Kaufleute Rindfleiſch ja. Oſtrzeſchewo 
Hennigs a. Stettin, Dyrski a. Oſtrzeſchewo, Beſitzer Lembkows 
a. Pierzchowice, Zahnarzt Jagodzinskt a. Kulm, Beamter Lam⸗ 
parski a. N Pr., Geiſtlicher Rymanowicz a. Lewice, 
Beſitzer Bajonski a. Buk, die Agronomen Dkagoledzkt a. Brodowo, 
Szulczewski a. Staſzewo, Garczynskt a. Sikorzyn, Rlttergutsbeſ⸗ 
Graf v. Mycielski a. Smogorzewo, Rechtsanwalt Parczewskl a. 
Kaliſch, Gutspächter Brechan a. Wilkowo polniſch, die Gutsbe 
v. Gutowskt a. Jaworowo, Kozlowski a. Ulanowo, Kalkſtein u. Arzt 

Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 


Sokotowski a. Breslau. 
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aſſermann a. Bremen, Frau Kaphan, weizer, Schädi 
Abel, Kolß a. Berlin, Sander a. Bielefeld, Weil a. Markirch er 
Goldſchmidt, Zimmt a. Breslau, Trommler a. Zwönitz, Arnhold, 
Wenck a. Leipzig, Bein a. Chemnitz, Weinberg a. Frankfurt a. M., 
Schütze, Bettſack, Hennig u. Direktor Conrad a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Fürſt Sulkowski 
a. Reiſen, v. Skrzydlewski a. Mechlin, Dr. v. Trzeinski u. Frau 
a. Popowo, Barthel a. Rußland, Lillian Sanderſon a. Berlin, 
gem Roeger⸗Soldat a. Wien, Hans Brüning a. Berlin, Propſt 
Shmarzewäfi a. Chrzypsko, die Aerzte Dr. Holz a. Warſchau. 2 
Zielinski a. Czarnikau, die Kaufleute Czaplicki u. Frau a. Koften, 
Borowicz, Skoraczewski a. Schrimm. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 
Maj. v. Tiedemann a. Seeheim, Breeſt a. Pieske, Stadtrath Mam⸗ 
roth a. Berlin, Künſtler Stavenhagen a. Weimar, Fabrikant 
Döpner a. Erfurt, Direktor Hambrach a. Dresden, Rentier Deißler 
a. Saalfeld, Oberinſpektor Straube a. Berlin, Ingenieur Wötzel 
a. Halle, die te Blumrich a. Leipzig, Kregenau a. Düſſel⸗ 
dorf, Heidner a. Frankfurt, Kutſch a. Breslau, Boas a. Branden⸗ 
burg, Bloch a. Nürnberg. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Rawicz, Hilde⸗ 
e a. 


Breslau, Löwenberg a. Berlin, v. Tokarski a. Danzig. 

. Graatz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Ae. 
Die Kaufleute Swiatkowski a. Janowitz, Schulz a. Fürſtenwalde, 
Friedrich a. Berlin e Brzeski a. Löbau Weſtpr., Guts⸗ 


beſitzer Drozdaynski a. Weine. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bloch, 

Aſcher, Kirſchſtein a. Berlin, Wreſchner a. Obornik, Abraham, 
agler a. Wongrowitz, Cohn u. Frau a. Peiſern, Blumenzweig 
a. Slupce, Kochmann a. Poſen. 

Georg er's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Bez.⸗Feldwebel Miehle a. Kempen, die Kaufleute Hofmann aus 
Erfurt, Wurſt a. Bromberg, Koſterlitz a. Breslau, Hiver, Morgen⸗ 
ſtern a. Berlin, Göldner a. Breslau, Müller a. Ibingen, Herrmann 
a. Dresden, Breidenbach a. Belgard, Fröhlich a. Stettin, Lauter⸗ 
bach a. Bromberg, Friebe a. Altona, en a. Liegnttz. 

Hotel llevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Schleſinger 
a. Hamburg, Schüller a. Friedrichshagen, Loſen a. Neu⸗Branden⸗ 
burg, Schuſter a Markneukirchen, Weigel a. Fürth i. Bayern, 
Sprinkmann a. Hannover, Wolpe a. Danzig, Neuſtadt a. Berlin, 
Eichenberg a. Köln, Lück a. Dresden, Gutsbeſ. Walter, u. prakt. 


Arzt Hauck a. Gr. Friedeberg, Rechtsanwalt Peiſer a. Berlin. 
BBB ——— nn ne 


Handel und Verkehr. 

* Auswärtige Konkursnachrichten. Bauunternehmer 
anaz Scheidter, Aſchaffenburg. — Bilderhändler Joſef La 
ugsburg. — Müllermeiſter Karl König, Ottendorf. — Materia 

waarenhändler Ernſt Julius Fritzſche, Taura. — Farbenhändler 
Kranz Borchert, Deſſau. — Kaufmann Jakob Bemb, Eßlingen. — 
aufmann Wilhelm Ebner, Heinrichswalde. — Buchhändler Richard 
Kuſchy (A. W. Sachtlebens Nachfolger), Kulm. — Spielwaaren- 

händler Wilhelm Süttinger, 
ermann Schulte⸗Oſtrop, 


Sterkrade. — Hotelbeſitzer Johannes Ohn 80 Oldelsloe. — Ka 
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Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt feſt, aber ruhig, mit 
einer ſtetigen Nachfrage für alle brauchbaren billigen S 

Die Anfuhr darin iſt 8 als die Nachfrage, und weder der 
Kontinent noch Amerika ſcheint gewillt zu fein, ſelbe zu den Preiſen 


herzugeben, die die engliſchen Brauer zu zahlen geneigt find. Inn 


Leisnig. — Gutsbeſitzer Joh. Aug. 


orten. 
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amerifanijehen und callforniſchen Hopfen iſt jedoch mebr Geschäft 
— ri darin fl den b 0 fe er und b Se i 
r nllang mit den hieſigen Ideen. Der Import währen 
voriger Woche betrug 2 Ball alen von Rot⸗ 


allen von Hamburg, 27 
terdam, 25 Ballen von Terneuzen, 550 Ballen von Vliſſingen und 
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202 Ballen von Baltimore. 
Marktberichte. 


Berlin, 16. Nov. Zentral⸗Markthalle. 
richt der ſtüdtiſchen Markthellen⸗Direktion über den Großhandel i! 
der Zentral Marktballe.] Marktlage Fleiſch 
Bel ſtarker Zufuhr etwas ſchleppendes Geichäft. Rindfleiſch und 
inländiſches Schweinefleiſch höher notirt, Bakonier und Serben 
niedriger. Fleiſch von ſogenannten Freſſern unter Notiz bezahlt. 
Wild und Geflügel: Wildzufuhr reichlich, Geſchäft flott, 


Amtlicher Be⸗ 


Preiſe für Rehe anziehend. Zahmes 8 wenig am Markt 
in ſchlank verkauft. Fiſche: Zufuhr in la Seefiſchen ſehr knapp, 


lußfiſchen genügend. Geſchäft ſchleppend, Preiſe befriedigend. 
Karpfen brachten in der Auktion Piel > vn 


reger, Preiſe feſt. Käſe unverändert. 
Südfrüchte: Der heutige Markt war lebhafter, Prelſe unver⸗ 
ändert. In Aepfeln noch immer große Zuführen. 
leiſch Rundfleiſch Ia 54— 18, IIa 48 52, Ha 4046, Kalb: 
Zelſch Ia 52-70 M.. Ia 30-50, Oammelfletih la 4452, I= 
30-40, Schweineffeiſch 52— 59 M., Batonier 45—46 M., Serbiſches 
4748 M., Ruſſiſches 50-52 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
8 65—80 M., do. ohne Knochen 80—100 AK., Lachs. 
Sinken Speck, geräuchert do. 56-65 ., bart 
M., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 
ebw Kilo 0,33—0,37 M., Damwild per 
½% Kilo 39—44 Pf., Rehwild Ia. per / Kilo 0.530,70 M., 
do. Ia. per % Kilo 48—50 Pf., Hafen Ia. p. Stück 2.653,05 M., 
nepfen 2,25—2,85 


IIa 1,40 — 2,00 M. 
Wildgeflügel. Bekaſſinen — Pf., Waldf 
M., R bübner, alte 80 


M., Rebhuͤhner, junge do. 1,30—1,55 
Pf., Birkwild — Mk. Krammetsvögel 29 Pf. per 
ahmes Gelſugel, lebend. Gonſe, junge, p. St. —.— 
Mark, Enten gel 0,75—1,25 Mk, Puten do. —,— ME. Hühner, 
Bahnen 25 k., do. junge —,— M., Tauben do. —.— M., Berl- 
Suche. Hechte, p. 50 Kilogramm 45—56 M., do. große 
do. ch M 


„ Bander — M.., ariche „ Karpfen, 

Hast 87 Mark do. mittelgroße 56—57 Mark, do. kleine 60 

ark, Schleie 94 Mark, Biete 25—34 M., Aland 33—36 M., 

Bunte Fiſche 5— 10 M., Aale, große, 100 M., do. mittelgroße 

76 M., do. kleine 60 W. Raape 30-36 M., Karauſchen — We. 
Roddow 36 P., Wels 33 We. 

Schalthie rc. Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M. 
Krebſe, rope, über 12 Kım., p. Schock 6—8 M., do. 11—12 Ctm. 
do. 2,60 M., do. 10 Etm. do. 1.60 M. 

Butter. 1 per 50 Kilo 120—123 M., IIa do. 114—118 M, 
geringere Hoſbutter 106--112 U.., Londbutter 92—105 AR., Poln. 
— M., Margarine 48-65 M. 

@ier. Fricke Landeier ohne Rabatt 3,35—3,60 M., Prima 
Rifteneter mit 8% Proz oder 2 Schoch p. Kiste Raue tt — N. 

Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße rer 50 Kilogramm 2.00 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 7,25 —7,50 Mark, Knob⸗ 

per 50 Kilo. 16—18 M., Mohrrüben junge, ver Bund 

0.10 —0,15 M. Peterſilie p. Bund 5-10 Pf., Kohlrabi Ende p. 
Schock 50-70 Pf, Champignon per / Kilo 0.75100 M., Spinat p. 
7 Kilo 0,60—0,75 M., Meerrettig, neuer, per Schock 10-18 M., 
* 18 end 46,00 M., 88 ing p. Some 16001 30 

— Ohl, jung, » 22 * 7 
. Gellerk . Ede 7 5 M., Grüntoßl p. 15 Kilo 0,50 
bis 0,60 M., Weißkohl pro Schock 3-8 M. 
Obſt. Aepfel Borsdorfer p. 30 Kg. 18-20 M,, Kochbirnen, 
8 35 Kilo 8-9 M., Pflaumen, böhm. p. 35 Kilo 10—11 M., 

eintrauben italieniſche per , Kilogr. 0,40 —0,42 M., Zitronen, 
Meſſina 300 Stück 18-20 M 


Marktvreife zu Breslau am 16. Nobbr 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. ar 


preiſe. Butter etwas 
Gemüſe, Obſt und 


21,60 20,50 - 
Stettin, 16. Nov. 288 Schön. Temperatur + 3 Gr. N. 


Barom. 770 Mm. Winb: . a 

Wetzen zubig, per 1000 Kilogramm Iofo 140 bis 148 M., per 

Nov. und Nov.⸗Dez. 148,5 M. bez., per April-Mat 154,5—154 M. 

bez. — Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 120132 M., per 

Nov. und ee 133—132,5 M. bez., per April⸗Mai 136,5 bis 
e 


Re 1000 Kilogramm loko Pomm. 155 bis 


nat Si 1 140146 N. een 30-134 M. 
— en afer — un ar ein — 7 
„5—3 M., Stroh 24—27 M. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der e Börſe. 
Preiſe für greifdare Waare. 
A. Mit Berbrauchsſteuer. 


5 15. Nov. 16. Nov. 
2 5 5 9 28,00 M. 38,00 M. 
xa abe — — 
em. Naffinade 27.75-28.25 M. 27,75—28,25 M 
em. Neal L 2050 M. 26,50 Me. 
Bi felander 1! DOM 2900 M 
uder . , 5 , 4 
Tendenz am = November, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


. Ohne Verbrauchsſteuer. 
15. Nov. 


Sranulirter Zucker 

— roz. 

n ne 100-100 | 5810 . 
r. Rend. 75 Proz. „00 —11, . —11, 5 
endenz am 16. November, Vormittags 11 Uhr: Schwa 


(16. Nov. 


14,50 14,60 M. 
14.00 


ovember 3,72 
Febr. 977ô N. 
Mal 3,82%, 


. er 3, „ P. Jan. 3, 2 * „ 
p. Dan 8,77 15 Pac 3,80 M., per 


’ 


M., 
M 


9 eg‘ in * Ae S 


14401450 M. G 


R 
x 1 88 
DE: erg * a 


Auguſt 3,85 M., per 
Umſatz 155,000 ai 


p. Juni 3,85 M., p. Jull 3,85 M., 
September 3,85 M., per Oktober 3,85 
gramm. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 15. bis 16. Nov., Mittags 12 Uhr. 
Anton Schmidt VIII. 946, leer, Bromberg⸗Przewoz. — Louis 
Riemer III. 1989, Güter, Berlin⸗Bromberg. — Johann Mierzwidi 
V. 365, leer, Bromberg⸗Przewoz. 


Holsflößerei. 
Vom 8 Brahemünde: Tour Nr. 347, J. Wegener⸗Schulitz 
mit 23% Schleuſungen; Tour Nr. 348, Machalſchek⸗Bromberg für 
J. Jeremias⸗Poſen mit 6 Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 17. Nov. Zu Ehren des Großfürſten Wladimir, 
welcher um 5 ¼ Uhr auf der Wildparkſtation eintrifft und 
dort vom Kaiſer empfangen wird, findet im Neuen Palais ein 
Diner ſtatt, woran der ruſſiſche Botſchafter Schuwalow mit 
Gemahlin, Fürſt Radziwill, Graf Lehndorff und General⸗ 
adjutant Lindequiſt theilnehmen. 

Berlin, 17. Nov. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge balanzirt 
der dem Bundesrathe zugegangene Reichsetat auf 1 277 000 000 
Mark. Die fortdauernden Ausgaben betragen eine Milliarde 
und ſechs Millionen, die einmaligen 82 ½ Millionen, die 
außerordentlichen 188 Millionen Mark. Die aufzunehmende 
Anleihe für die Vermehrung der Armee und Marine, ſowie 
für die Reichs eiſenbahnen und zur Erhöhung des Betriebs⸗ 
fonds der Reichs kaſſe betragen 149 Millionen. Die Etats für 
Kamerun, Togo und Südweſtafrika belaufen ſich auf je 580 000, 
143 000 und 273 300 Mark. 


Berlin, 17. Nov. Der ſozialdemokratiſche Parteitag 
ſetzte nach Verleſung eines von Lafargue unterzeichneten Schrei⸗ 
bens der franzöſiſchen Arbeiterpartei die Diskuſſion über die 
Maifeierreſolution fort. 
Abhaltung der Maifeier am erſten Maiſonntag. Adler⸗Wien 
hält die Frage für eine internationale, der erſte Mai müſſe 
überall gefeiert werden, wo die Arbeiterſchaft mitgehe. Die 
öſterreichiſchen Sozialiſten würden mit den Deutſchen gehen, 
jo lange letztere vorwärts gehen. Auf dem Wege nach rüd- 
wärts würden jene die Oeſterreicher nie haben. Dempwolf⸗Mann⸗ 
heim betont, die Arbeiter müßten alle am 1. Mai die Arbeit 
niederlegen, dann würden ſie die Fabrikanten ins Bockshorn 
jagen. Man müſſe gegenüber der Brutalität der Fabrikanten 
die Macht der Sozialdemokraten zeigen. Vollmar⸗München 


er 


begründet in längerer Rede, daß die Reſolution dahin zu for- |; 


muliren ſei, daß der Parteitag wegen der herrſchenden Noth⸗ 


lage, welche einen baldigen Aufſchwung nicht erwarten laſſe, Ru 
die Proklamirung der allgemeinen Arbeitsruhe am 1. Mai 


vorläufig für undurchführbar halte, und die Feier daher am 
Abend des 1. Mai abzuhalten ſei. a 1 


Nachfolgende neu erſchienene Werke 


gingen bei der Redaktion zur Beſprechung ein. Wir verzeichnen 

hier vorläufig die Titel und behalten uns eventuelle Beſprechung 

für ſpäter vor. 

Lernen und Forſchen. Rede beim Antritt des Rektorats an der 
Friedrich⸗Wilhelms Univerſität zu 17 am 15. Oktober 
1892 von R. Virchow. (A. Hirſchwald, Berlin.) 

A. v. Gersdorff, Verlorene Liebe. 1 Mk. A. Goldſchmidt, 


Berlin.) 

Briefe über Rekruten Ausbildung von einem Kavallerie⸗ 
Offizier. 1 Mk. (R. rn, Berlin.) 

Kunz, Sind der deutſchen Reiterei im Auguſt 1870 Unter⸗ 
laſſungen nachzuweiſen? — 90 Pf. (R. Eiſenſchmidt, Berlin.) 

Hauffs Werke. fg. 35/40. (Deutſche Verlagsanſtalt, Stuttgart.) 

11 N ungen. 1892 H. 15 19. (Deutſche Verlagsan⸗ 
t u art. 

Deutiche „ 1892 H. 20/25. (Deutſche Verlags⸗ 

talt, Stuttgart. 

Damen Almanadı, Notiz: und Schreibtalender f. b. Jahr 1808 
8 an e ripapder N 
eutſche Jugend. Herausgeg. vo 5 eue 

25 1118 0 Band, Heft 2. — Preis pro Quartal = 6 Hefte 1,50 
Mk. (Verlagsanſtalt und Druckerei A. G. (vorm. J. F. Richter), 
Hamturg.) 2 

Deutſche Beit- und Streitfragen, begründet von Fr. v Holtzen⸗ 
dorff, N. Folge Heft 102. (1 Mt) Walcker, Die großſtä tiſche 
Wohnungsnoth, ihre Urſachen und Hei.mittel. no wlananftaft und 

Schillers Wie, Krege e eg 

ers Briefe. e Geſan ‚ usgegeben v 
Fritz Jonas. Lig 68. (Deutiche Verlagsanſtalt, Stuttg =) 


Spi. Lehpfeldt, Luthers Verhältniſt zu Kunſt und Künſtlern. 
2 Mek. (W̃ 
f Borgius, 


Hertz, Berlin.) 

Der chriſtl. Glaube nach den drei Artikeln des 
Apoſtoliſchen Glaubens bekenntniſſes. (Greiner & Pfeiffer, 
Stuttgart) 5 

Hopp, Die Fluth des Lebens. Die Frau des Spielers und 
andere Erzählungen. — 2 Mt. (Carl Ziegers Nachf, Berlin) 

Fünfundzwanzig Jahre Münchner Hoftheater⸗Geſchichte. 
Ein Rückblick auf die fünfund wanziglährige Amtsfütrung des 
Irhrn. Karl v. Perfall als Leiter der Münchner Hofbühnen. 
Herausgegeben von Otto Julius Bierbaum. Mit dem Bildniſſe 
des Jubilars und mit mehr als 50 Illuſtrationen nach Photo⸗ 
graphien aller hervorragenden Mitglieder der könkgl. gofkübnen 


unter Perfalls Leitung. (Dr. E. Albert u. Co., München. 
1 Arbeiterſchu. — 2 Mk. (Duncker u. Humblot, 
eipzig. 
Hirſch, Die Nothwendigkeit der Staatshilfe bei Maſſen⸗ 


Epidemien, ſpeziell der Cholera. — 60 Pf. (J. Kauffmann, 
Frankfurt a. M. 

Berthold Auerbachs Schriften. Lig. 2/5. (J. G. Cottaſche 
Buchhandlung Nachf., Stuttgart.) 

Cottaſcher Muſen⸗Almanach für das Jahr 1893. Herausgegeb. 

von Otto Braun. Mit ſechs Kunſtbeilagen. (Stuttgart, J. G. 

Cottaſche Buchhandlung Nachf. 

renzen der Geſchlechtsfreiheit auf Grund der Entwicke⸗ 
lungslehre. (Auszug aus einer unfertigen Arbeit. Von Viggo 
Drewſen. Autoniſtrte Ueberſetzung aus dem Däniſchen. — 
Preis 1 Ml. (Cäſar Schmidt, Züri 

Götz Verding, 

dern. (Richard Heinrich, Berlin, Dorotheenſtr. 8.) 

Rüthling, Famos! Der neue Vereins⸗Humoriſt. Heft 34. 

(Levy u. Müller, Stuttgart.) 


Preyer⸗ Göttingen befürwortet die P 


Wie die deutichen Theater die Kunſt för⸗ W. 


n T N 
R 5 2 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 17. Nov. [Amtlicher Börjenberiht] 
Spiritus Gekündigt —,.— L. Regulirungspreis (50er) 49,30, 
(70er) 29,80. (Loko ohne Faß) (5, er) 49,3, 7 er) 29,80. 
Poſen, 17. Nov. [Privat⸗ Bericht! Wetter: leichter Froſt. 


Spiritus matter. Loko ohne Faß (ber) 49,30, (70er) 29.80. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. November (Ttlear. Agentur B. Heimann, Polen 
. v. * t. v. 
Weizen matt 5 Spiritus matt 
do. Nov.⸗Dez. 152 50,153 — 70er foto ohne Faß 31 80 32 20 
do. Aprilj⸗ Malk 155 — 155 — 70er November 31 10 31 20 
70er Nov.⸗Dez. 31 10 31 20 
Roggen matt 1a 70er Dez.⸗Jan. 3120| 81 80 
do. Nov.⸗Dez. 135 2 16 - | 70er April⸗Mal! 32 5, 32 60 
bo. April⸗Mat 136 251136 75 70er Mai⸗Junt 39 80 32 90 
Nüböl feſter 50er loto ohne Faß 51 80 51 70 
do. Nov.⸗Dez. 51 60 51 50 Hafer 


do. April-Mat 51 50 51 50 do. Nov.⸗Dez. 143 501144 — 
Kündigung in Noggen — Zip. 
Kündigung in Spiritus (70er) 40 000 Otr. (50er) — 000 Ste. 


Berlin, 17. November. Schluſt⸗Kurſe. 1 216 
zen pr. Nov.⸗ Dez. 162 50 152 75 
0 April⸗Mat 155 — 155 — 
Roggen pr. Nov.⸗Dez. 135 — 1.6 — 
do. April⸗ Mal 136 — 136 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen) von 
o 81 8) 32 20 
do. oer November 81 30 31 20 
do. 70er Nov.⸗Dez. 31 80 31 20 
do. 7er Dez.⸗Jan. 31 30 81 3) 
do. 70er April⸗ Mal 32 50 32 60 
do. oer Mai⸗Juni 32 80 22 90 
del Ser i 51 0 51 70 


Nat. 4. 16 Net. v 16 
Dt. g Reichs⸗Anl. 86 10 86 —| Poln 5¼ Pidbrt. 63 40 63 3 
Ronfolid. 4% Anl. 106 9) 106 7 do. Kinuld.-Bfbri. 6. 78 60 90 

do. 33% „ 100 30 100 2 Ungar. 4% Goldr. 95 6“ 85 60 
Bof. 4% Pfandbrf. 101 90101 8 | do. 5% Papierr. 85 40 — — 
Bol. 3/ do. 96 4 96 40 Oeſtr. Kred.⸗Akt. S. 167 40,167 10 
Pol. Rentenbrieſe 102 751102 60] Jomborden = 41 10) 41 10 
Bof. Prov.⸗Oblig. 95 40 95 40 Disk. Kommandit s 184 60184 10 
Oeſterr. Banfnoten 169 85170 —| ’ 

en 

€ 


do. Silberrente 82 25 82 20 

Ruff. Banknoten 200 05179 75 | 

R. 44% Bodk. Päpbr. 98 75] 98 96 

Oſtpr. Südb. E. S. A. 70 40] 69 5% Schwarzkopf 220 60/219 75 

Mainz. Ludwhf. do. 112 — 112 10 Dortm. St.⸗Pr. L. A. 59 90 58 30 

Marienb⸗Mlam do. 60 75 60 —chelſenkirch. Kohlen 140 —1139 75 
43 Sch mowragl. Steinſalz 36 20) 36 4) 
92 6% Ultimo: 


Grtech. 4% Goldr. 48 5% 
talteniſche Rente 92 809 { 
9 — pt. Mittelm.E.St.U.104 301104 10 
119 4 119 20 


Mexik neue A 189088) 10 
199 40196 75 


Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 96 50 
do. zw. Orient » Anl. 63 50 


os. Spritf 
Na 

Ruſſiſche Noten 290 —. 

Stettin, 17. November. (Felear Agentur B. Heilmann, Bale. 

v. 16. ne , 

en unveränd. Spiritus behauptet 

143 50 per 70 M. Aba. 3 

153 5011654 — „ November „ 

April⸗Ma ” 


132 75/182 50 | Petroleum ) 
135 511133 K0 do. per loko 10 10 10 10 


W 
do. November 
do. April⸗Maf 
Roggen unveränd. 
do. November 
do, April⸗Mai 
Rüböl unveränd. 
do. November 51 — 51 — 
do. April⸗Mat 51 50) 51 50 * 

) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


148 — 


— — —— —ä6— nn 
Wetterbericht vom 16. Novbr., 8 Uhr Morgens 


Barom g. U ®r. Tem 
Stationen. nachd. Meerebnid Wetter. f.Celſ. 
2 vebuz. In mm. | - Grad 
Mullagh N 5 4 wolkig 
W 56 UN 2 halb bededt | 1 
Ehriſtianſund 766 SW 1 bedeckt 18 
Kopenhagen 766 SO 4 bedeckt 3 
Stockholm. 768 S 2 wolkig 6 

aparanda 756 SW 6 bedeckt 3 

etersburg 773 S bedeckt —3 
Moskau — | 
Cork Queenſt. 759 2 2 heiter | 5 
Cherbourg. 755 OSO 4 egen 13 
Helder 769 SSD I wolki 10 
Sylt | 7 SS 2 bedeckt 4 

amburg . | 7 S0 3 Nebel 2 
Swinemünde 767 SD 4 heiter ) | — 1 
Neufahrw. | 770 S5B bedeckt | — 1 
Memel. 70 SO 2 Nebel —3 
Paris 7:9 SSO 3 wolkig BE 
Münfter . 700 Sy 2 halb bedeckt 7 
Karlsruhe. 264 NO 1 Nebel 6 
Wiesbaden 763 ſtill Nebel 6 
München 765 SSD heiter 4 
Chemnig 765 fi bedeckt 4 
Berlin 766 SO 3 bedeckt 54 0 
Wien 767 till bedeckt | 4 
Breslau 768 OSD Abedeckt 0 

le d AR 757 S 4. wolkig 13 

it... 765 O 1 heiter 10 
Trſeſt 766 fit bedeckt 11 

) Böig. ) Nebel, Thau. ) Reif, Nebel. 
Ueberſicht d 


er Witterung. 
Mährend die genen erwähnte Depreſſion über Nordweſteu⸗ 
ropa erheblich an Tiefe abgenommen hat, iſt vorm Kanal eine 
neue Depreſſlon erſchienen, welche nordoſt värts „fortzuichreiten 
Hehn. Das Hocddrucgebiet im Often bat Rh weng verändert, 
In Deutſchland dauert die trübe, vielfach neblige Witterung bei 
ſchwacher, melſt füdöſtlicher Luftſtrömung ohne nennenswerthe 
Miederſchlage fort, wobei die Temperatur durchſchalttlich etwas ge⸗ 
ſtlegen it; letztere liegt im Oſten bis zu 4½ Grad unter, im 
eſten bis zu 5½ Grad über dem Mittelwerthe. Breſt meldet 30, 
Veſtervig 40, Oxd 52 mm Regen. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag deriHorbuchbruderei von W. Deder u. Co. (U. Mäntel) in Mofer- 


